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Tennis:Plienings40er
imTitel-Fernduell

Die Aufgabe beim TC BadWei-
ßer Hirsch Dresden haben die
Tennisherren 40 des TC Plie-
ning beeindruckend deutlich
gelöst. „Daswar ein coolerAus-
flug und ein sehr erfolgrei-
cher“, sagte TCP-Kapitän Mi-
chaelHauserlachend.„Dashät-
tenwirnichtgedacht,dassesso
klar wird. Aber wir haben die
knappen Spiele alle gewon-
nen.“SowieOliver Jöhl anPosi-
tion drei, der nach Satzrück-
standnoch siegte (3:6, 7:5, 10:6).
Oder Matthias Hahn im Spit-
zeneinzel, der den Tschechen
Stanislav Nebojsa niederrang
(6:4, 6:4). Schon vor den Dop-
peln war durch die 6:0-Füh-
rung alles klar. Noch mehr
Freude bereitete den TCP-Seni-
oren allerdings die
überraschende 4:5-Pleite des
Spitzenreiters Iphitos Mün-
chen gegen den TC Naunhof,
wodurch die Plieninger wieder
Titelchancenhaben.Eskommt
zum Fernduell: Am morgigen
Samstag (12 Uhr) müssen sie
Schlusslicht Neuaubing be-
zwingen und hoffen, dass Iphi-
tosparallelverliert. „Gräfelfing
hätte Bock Iphitos in die Suppe
zuspucken“, soHauser. ola

IN KÜRZE

TENNIS
Damen Südliga 1
TC Ismaning II – SC Eching 8:1
SV Lohhof – WB Fideliopark M. 2:7
FC Forstern – TC Erding 5:4
TC Topspin – TSV Allershausen 6:3

1. TC Ismaning II 5 38:7 10:0
2. SC Eching 5 32:13 8:2
3. WB Fideliopark M. 5 31:14 8:2
4. TC Topspin 5 21:24 6:4
5. FC Forstern 5 21:24 4:6
6. TSV Allershausen 5 15:30 2:8
7. TC Erding 5 12:33 2:8
8. SV Lohhof 5 10:35 0:10

Damen Südliga 2
TC Zorneding – ESV Rosenheim 0:9
SV Nußdorf/Inn – TC Sauerlach 3:6
TC Riemerling – TC Steinhöring 3:6
1. TC Sauerlach 4 26:10 8:0
2. ESV Rosenheim 4 22:14 6:2
3. TC Steinhöring 4 20:16 6:2
4. SV DJK Heufeld 4 19:17 4:4
5. SV Nußdorf/Inn 4 15:21 2:6
6. TC Zorneding 4 11:25 2:6
7. TC Riemerling 4 13:23 0:8

Männer Südliga 1
TC Großhesselohe IV – TSV Rosenheim III 2:7
TC Zorneding – TC Harlaching Mü. 4:5
TS Jahn München – TC Dorfen 5:4
TeG Mühldorf – TC Thalkirchen M. 6:3

1. TC Großhesselohe IV 6 36:18 10:2
2. TeG Mühldorf 5 30:15 8:2
3. TC Thalkirchen M. 5 28:17 6:4
4. TSV Rosenheim III 5 27:18 6:4
5. TS Jahn München 5 21:24 4:6
6. TC Harlaching Mü. 5 18:27 4:6
7. TC Dorfen 5 14:31 2:8
8. TC Zorneding 6 15:39 2:10

Bayernliga Süd Frauen 40
MTV München – TSV Unterhaching 3:6
TC Schwaben Augsburg – TC Laufen 5:4
TC Puchheim – ASV Glonn 6:3
TC Weyarn – SV Schloßberg-St. 7:2

1. TC Laufen 5 32:13 8:2
2. TC Weyarn 5 28:17 8:2
2. SV Schloßberg-St. 5 28:17 8:2
4. TC Schwaben Augsburg 5 27:18 8:2
5. TSV Unterhaching 5 20:25 4:6
6. TC Puchheim 5 18:27 4:6
7. MTV München 5 15:30 0:10
8. ASV Glonn 5 12:33 0:10

Landesliga 2 Süd Frauen 40
Polizei SV Haar – SV Arget 8:1

1. Polizei SV Haar 5 31:14 10:0
2. TC Ra. Taufkirchen 4 23:13 6:2
3. TC Neukeferloh 4 19:17 6:2
4. TC Piding 4 19:17 4:4
5. TC Topspin 4 18:18 4:4
6. TeG Blumenau-Gr. 4 17:19 2:6
7. SV Seeon 4 13:23 2:6
8. SV Arget 5 13:32 0:10

Bayernliga Süd Frauen 50
TSV Unterhaching – GW Luitpoldpark M. 3:3
TP Isartal Baierbrunn – TF Dachau 5:1
TC Piding – MTTC Iphitos Mü. 4:2
MTV München – TSV Unterhaching 1:5

1. TP Isartal Baierbrunn 5 19:11 8:2
2. TC Zorneding 4 18:6 7:1
3. TC Piding 5 17:13 6:4
3. TSV Unterhaching 5 17:13 6:4
5. GW Luitpoldpark M. 4 14:10 5:3
6. MTTC Iphitos Mü. 5 14:16 4:6
7. MTV München 4 6:18 0:8
8. TF Dachau 4 3:21 0:8

SPORT IN ZAHLEN

Oberpframmern – Kaum ein an-
dererVerein imLandkreis ist so
tief in seiner Gemeinde veran-
kert wie der TSV Oberpfram-
mern. KeinWunder, sind doch
1132 der rund 2500 Einwohner
Mitglied in einer der zwölf Ab-
teilungen – und Nummer 13 ist
gerade mit Dart im Entstehen.
Somit dürfte an diesem Wo-
chenende die halbe Gemeinde
auf den Beinen sein, wenn
„ihr“ TSV Geburtstag feiert,
und75 Jahre jungwird.
Im Juni1949hattemaneifrig

die damals bescheidenen Wer-
be-Möglichkeiten ausge-
schöpft, um zum Gründungs-
sportfest in Pframmern einzu-
laden. Heimatvertriebene und
Einheimischewolltendamitei-
ne Brücke in eine gemeinsame
Zukunft bauen. Vor rund 3000
(!) Zuschauern ging damals der
FestzugvonderDorfmittezum
Sportplatz, wo Turner, Leicht-
athletenundBoxerausOberpf-
rammern, Ebersberg, Glonn,
Kirchseeon und Markt Schwa-
ben ihrBestesgaben.Nicht feh-
lendurftendieFußballer,die in
den kommenden Jahren und
Jahrzehnten Erfolgsgeschichte
schrieben.
Fast wie bei den Münchner

Löwen („Einmal Löwe, immer
Löwe“) istundbleibteinPfram-
minger ein Pframminger. Ver-
einstreue wird hier großge-
schrieben. In vielen Familien
überGenerationenhinweg.Da-
zu gehört auch der heutige
TSV-Vorsitzende, Bürgermeis-

ter Andreas Lutz. Seit 1978 im
Vereinsvorstand aktiv, von
2004 an in führender Position,
erinnert er sich an seine ersten
sportlichen Schritte im Pfram-
mernerDress. „In der C-Jugend
war ich zunächst zu jung, erst
neun Jahre, durfte noch nicht
spielen. Im ersten Punktspiel,
in dem ich eingesetzt wurde,
fuhren wir nach Markt Schwa-
ben. Unvergessen. Auchwegen
der 0:21-Klatsche, die wir kas-
sierten.“
An Vorbildern mangelte es

demPframmernerNachwuchs
nie. Die TSV-Herrenwarenund
sind eine geachtete Größe im
Landkreisfußball.Wieeinstdie
Mannschaft von 1959, die in
Grafing vor mehr als 2000 Zu-

schauerndenATSVKirchseeon
im Finale des Landkreispokals
mit4:1bezwangen.
Vier aus der damaligen Elf

können noch vom einstigen
Stellenwert dieses Titels
schwärmen: Adolf Krumbholz,
die TSV-Gründungsmitglieder
Willi Lutz und Helmut Jelinek
sowie Rudi Lutz, den bis heute
dasFußballfieberderMarkePf-
rammern nicht losgelassen
hat. Es gibt kaum ein Heim-
oder Auswärtsspiel, das er sich
entgehen ließe. Schon, weil
seinEnkel JakobHuberbei den
Herren aktiv im Einsatz war
bzw. ist. Und der die Rot-Weiße
Tradition weiterträgt: als stell-
vertretender Abteilungsleiter
Fußball und Beisitzer im Ge-

samtvorstanddesTSVO.
Bereits vor fünf Jahren, beim

70.Gründungsfest,hatteVorsit-
zender Andreas Lutz angekün-
digt, das kommende Jubiläum
wieder groß feiern zu wollen.
Und das Programm, das der
Verein für sein 75-Jähriges auf
dieBeinegestellthat,kannsich
sehen lassen: bodenständig,
kulturell, sportlich, gesellig,
für Junge und Junggebliebene
ist an den drei Festtagen ab
heute bis Sonntag, 30. Juni, ei-
nigesgeboten.
Los geht’s musikalisch. Ro-

landHefter, Liedermacher,Mu-
siker, PolitikerundEntertainer
wird am Freitag, 28. Juni, mit
garantiert bester Stimmung
das Fest eröffnen. In der Mehr-

zweckhallegibterab20Uhr im
Kreise seiner Band Isarrider ei-
ne Kostprobe vom „Besten der
letzten30 Jahre“.
DerSamstag,29. Juni stehtab

9 Uhr im Zeichen des Nach-
wuchs. Turniere, Einlagen und
viel SpaßsindaufdemSportge-
lände garantiert. Feierlich geht
es dann am Sonntag, 30. Juni,
zu. Mit dem Feldgottesdienst,
der für10.30Uhrvorgesehen ist
(bei schlechtemWetterwohl in
der Mehrzweckhalle). Mit ei-
nem bunten Programm wird
anschließend für Kurzweil bei
jederWitterunggesorgt.

Sicherlich ein optisches Fuß-
ball-Schmankerl dabei dürfte
das „Legendspiel“ am Sonntag
um 15 Uhr werden. Zahlreiche
Meister von 2010 und 2017, Er-
folgscoaches wie Rudi Läng
oderHartl Triffo, der alsKeeper
in Oberpframmern legendäre
Spiele bestritt, Bernd Schlapka
und Christian Putzke, die ge-
rüchteweise den Pframmerner
Rekord in Sachen Platzverwei-
se halten, Günther Schmidt,
ThomasSchwarzbauerundvie-
lemehrwerden zeigen,was sie
nochdraufhaben.

WOLFGANG HERFORT

Einmal Pframminger, immer Pframminger
TSV Oberpframmern lädt ab heute zu seiner dreitägigen 75-Jahr-Feier ein – Fußballturniere und Legenden-Kick

Kreispokalsieger 1959: Die Pframmerner (v.l.) Fritz Himmel, Harry Reichert, Rudi Lutz, Willi Lutz,
Rudi Zimmermann, Bernd Futschik, Helmut Jelinek, Erich Mach, Adolf Krumbholz, Hermann
Krumbholz und Erwin Toller bezwangen Kirchseeon auf dem Grafinger Platz mit 4:1Toren. KN

Das TSVO-Festprogramm
Freitag,28.Juni
KonzertmitdemMusikkabarettistenRolandHefterundder
BandIsarrider,Programm:„DasBesteder letzten30Jahre“,
Beginn20Uhr,MehrzweckhalleOberpframmern.
Samstag,29.Juni
Kinder-undJugendtag:Fußballturniere
ab9UhrderU6undU7;U8(ab10.30Uhr);
11UhrKleinfeldturnier:TSV-InklusionsteamgegenC/D-Jugend
Allstars
11.20Uhr:U10gegenFortunaUnterhaching
12.30Uhr:U12gegenTSVEbersberg
14Uhr:U14gegenSGGötting/Bruckmühl/Vagen
Sonntag,30.Juni
9.45Uhr:TreffpunktanderMehrzweckhallemitanschließen-
demKirchenzugzurSportanlage.
10.30Uhr:Feldgottesdienst,anschließendmusikalischerFrüh-
schoppenmitder„PframmingerMusi“;GemeinsamesMittag-
essen;FestredenundEhrungen
14.30Uhr:EinlagenverschiedenerTSV-Abteilungen
15Uhr:Fußball-„Legendenspiel“
17Uhr:FestausklangmitderPframmernerBand„SON“. hw

Landkreis – Dort, wo es die Bu-
ben des TSV Poing und des SC
Baldham-Vaterstetten hin-
schaffen wollen, zog jüngst ei-
ne „Glücksfee“ Lose mit genau
diesen Vereinsnamen: Im uhl-
sport-Park der SpVgg Unterha-
ching wurden die beiden Be-
zirksfinalsdesMerkurCUPaus-
gelost. Die E-Juniorenfußballer
des TSV Poing müssen sich an
diesemSamstag inAltenerding
(ab13 Uhr) vorerst gegen die FT
Starnberg, ESV Penzberg und
denFCPuchheimdurchsetzen.
Der Nachwuchs des SCBV trifft
in Röhrmoos in der Gruppen-
phase auf den Gastgeber, den
FC Wacker München und den
LenggrieserSC (ab10Uhr).

PoingerTrainer
zurückanalter
Wirkungsstätte

Bisher haben beide Land-
kreisvertreter schoneinigesge-
leistet: Von anfänglichen 354
Teams gehören sie nun zu den
besten 32 U11-Mannschaften
beim größten E-Juniorenfuß-
ballturnier derWelt. In vier Be-
zirksfinals (Röhrmoos,Altener-
ding, Hausham und Raisting)
entscheidet sich am kommen-
denWochenende, welche acht
Mannschaften in Unterha-
ching starten dürfen. Die je-
weils besten Zwei lösen das Ti-
cket fürs großeMerkur CUP-Fi-
nale in Haching (zusammen
mitdenMädchen)amSamstag,
13. Juli (ab9Uhr).
Vor mehr als einem Monat

holten sich der TSV Poing und
der SC Baldham-Vaterstetten
im Kreisfinale in Steinhöring
die beiden Tickets für das Be-
zirksfinale. ImEndspielgewan-
nen die Poinger gegen ihren
großen Rivalen mit 5:0. So ein-
deutig wie dieses Ergebnis ist
das Machtverhältnis zwischen
beiden Clubs in der Realität al-
lerdings nicht. Drei Wochen
vorherhattederTSV imHalbfi-
nale des Sparkassenpokals
noch eine 5:7-Niederlage ein-
steckenmüssen.
Entsprechend euphorisch

äußerte sich Nico Kuljak, Poin-
ger Kapitän, nach dem Kreisfi-
nal-Sieg: „Es fühlt sich einfach
perfekt an. Jetzt wollen wir
nachHaching.“ ZudiesemZeit-

punkt wusste der junge Leis-
tungsträger wohl noch nicht,
dass ihn sein Weg in der Zwi-
schenzeit zum SVHeimstetten
führen würde. Nach seinem

Vereinswechsel vor kurzem
kann es nun im Bezirksfinale
theoretisch zum Duell mit sei-
nenEx-Kollegenkommen.
TSV-Coach Stefan Bürger-

meier backt vor Turnierbeginn
kleine Brötchen: „Unser Ziel
ist, den Landkreis bestmöglich
zu repräsentieren. Wir sind
glücklich,dasswiressoweitge-
schafft haben.“ Er selbst hatte
nach seiner Zeit beim FC Falke
Markt Schwaben für sechs Jah-
re bei der gastgebenden SpVgg
Altenerding gespielt: „Wir ha-
ben immer noch Kontakt und
ich kenne das Stadionwiemei-
neWestentasche.“
Auch Tobias Burgthaler, Trai-

ner des SCBV, greift nicht nach
den Sternen: „Das Bezirksfina-
le war das Ziel. Wenn es nicht
weitergeht, ist es nicht
schlimm. Aber wir freuen uns
drauf.“ Als ärgste Konkurren-
ten macht er den FC Wacker
München und den TSV Mil-
bertshofen aus. „Wir kennen
beide Teams. Ich denke, Wa-
cker wird spielerisch die beste
Mannschaft sein.“
Egal wie es am morgigen

Samstag für die beiden Land-
kreisvertreter im Bezirksfinale
ausgeht: Nach den Turnieren
wollen beide Teams noch ge-
meinsam das Achtelfinale der
Europameisterschaft schauen.
Ganz im Sinne der Merkur
CUP-Philosophie, die Fairness
undTeamgeist andieersteStel-
le setzt. JOHANNES PILLER

Auf der Jagd nach der Zugabe
MERKUR CUP Bezirksfinale für U11-Kicker des TSV Poing und SC Baldham-Vaterstetten

Auch sie wollen ins große Finale nach Haching: die U11-Kicker des SC Baldham-Vaterstetten. Im Kreisfinale in Steinhöring lösten sie als
Zweiter das Ticket fürs Bezirksfinale (vorne, von links) Samuel Ronfeld, Leopold Dingler, Alexander Tromm, Jakob Scharfenberg,
Jonas Burgthaler und (Mitte, v. l.) Leopold Schweitzer, Philip Varadi, Mark Yevtushenko, Tristan Zangl, Max Ridder, Tobi Messner,
Sebastian Bär sowie (hinten, v. l.) die Trainer Friedel Ridder und Tobias Burgthaler und EZ-Sportchef Olaf Heid. SRO Der Merkur CUP 2024

wird vom Münchner Merkur mit
Unterstützung des BFV veranstal-
tet und von den Premiumsponso-
ren ESB Energie Südbayern und
uhlsport gefördert. Außerdem
unterstützen der FC Bayern Mün-
chen mit seinem Frauen-Team wie
auch den Herren und die SpVgg
Unterhaching maßgeblich das
Turnier. Die weiteren Partner
lauten: Kreisverband der Raiffei-
sen- und Volksbanken im Land-
kreis Erding, Mauritz Pokale Ro-
senheim, Geldhauser Busreisen,
AllianzArena, FC Bayern Museum,
wg.design, HoWe, RadioArabella,
Karim Adeyemi und Night of the
Proms. ESB ist zudem Fairplay- und
Nachhaltigkeitspartner des CUP.
Der Merkur CUP dankt ferner
Innenminister Joachim Herrmann
für die Übernahme der Paten-
schaft sowie seinen Marken-
Botschaftern Sandro Wagner,
Guido Buchwald und Felix Neu-
reuther.

Die Gruppeneinteilung
Bezirksfinale A
Samstag,29.Juni,10 Uhr,in Röhrmoos (Johann-Blank-Sportzen-
trum,ArzbacherStr.4,85244Röhrmoos):
Gruppe1:SpVggRöhrmoos,FCWackerMünchen,SCBaldham-
Vaterstetten,LenggrieserSC.
Gruppe 2:SCOlching,TSVMilbertshofen,SVUffing,TSVEching.

Bezirksfinale B
Samstag,29.Juni,13 Uhr,in Altenerding (FreizeitzentrumAltener-
ding-Süd,PretzenerWeg20,85435Erding):
Gruppe1:TSVMurnach,FCTeutoniaMünchen,SpVggAltener-
ding,SVHeimstetten.
Gruppe 2:FTStarnberg09,TSVPoing,ESVPenzberg,FCPuch-
heim.
Spielplanundweitere Infosunterwww.merkurcup.com.


